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f Keine Angst

q vor hohen Zielen,
nicht zur Mutter Angst
hinschielen,

vorwärts
anstatt hin und her:
Nur der erste Schritt
fällt schwer!

Mumenthaler

Verschwenderisches

Schottland

«Jetzt habe ich aber genug!» rief
der alte Angus MacDougal und
schlug mit der Faust auf den Tisch,
wobei die auf seinen Befehl von
weit und breit zu Fuß herbeigeeilte
Familie ihn angstvoll anstarrte. «Immer

diese hirnverbrannten
Schottenwitze! <Drei Brüder wachsen
zusammen in Aberdeen auf. Schließlich

wandert der Aelteste nach Amerika

aus. Als er nach einem
Vierteljahrhundert heimkehrt, umarmen
ihn zwei Herren mit Rauschebärten

und erkundigen sich, ob er das

gemeinsame Rasierzeug mitgebracht
hätto Als ob die beiden Brüder
nicht den Coiffeurberuf hätten
ergreifen können, um kostenlos zu
einer Rasur zu kommen!»
«Und was gedenkst du gegen diese

ständigen Verleumdungen unserer
Nation zu unternehmen, Großvater?»

fragte Sheila, eine
sommersprossige Schöne.
«Das wahre Wesen der Schotten,
seinen Hang zur grenzenlosen
Verschwendung, hervorkehren.»
«Und wie stellst du dir das vor?»
Die Familie bestürmte den alten

Angus so lange mit Fragen, bis er
mit einer Handbewegung wieder
Ruhe schaffte.

«Ich werde eine Havannazigarre
rauchen und sie mit einer
Fünfpfundnote anzünden!»
Ein Glück, daß Angus keinen
Whisky im Hause hielt, denn sonst
hätte er damit neun ohnmächtige
Familienmitglieder laben müssen.
So genügte auch Wasser. Der junge
Walter hatte verhältnismäßig kaltes

Blut bewahrt, doch auch seine
Stimme zitterte ein wenig, als er
sagte:
«Mit einer Fünfpfundnote eine
Havanna in Brand stecken! Von dem
Geld lebt unsereiner samt Familie
achtzehn Tage lang und erspart
noch dreieinhalb Pfund dabei. Das
kann nicht dein Ernst sein,
Großonkel!»

«Moment einmal!» Der alte Angus
hatte noch etwas zu sagen: «Ich
sehe verschiedene Möglichkeiten,
die Kosten meiner großen
Verschwendungstat zu senken. Erstens:
Zuschauer müssen Eintrittsgeld zahlen.

Es werden sich vielleicht in
Schottland an die zweihundert Brüder

Liederlich finden, denen diese
Sensation einen halben Penny pro
Kopf wert ist!»

«Einen halben Penny pro Kopf?»
Die Familie lauschte mit
atemberaubender Spannung.
«Zweitens: Unser Massenblatt, der
<Lavish Scotsmam (ihr kennt es ja:
verkaufte Auflage zehntausend,
Zahl der Leser zweieinhalb Millionen)

wird sich vielleicht überreden
lassen, die Rechte auf
Sonderberichterstattung um drei Pfund zu
erwerben. Drittens: Da ich zum
Wohle Schottlands handle, besteht

Hoffnung, daß mir die Regierung

in Edinburgh eine Havanna gratis
zur Verfügung stellt.»
«Eine Havanna gratis!» Sogar der
jüngste Sproß, das Baby Bonnie
MacAlister, lächelte verklärt. Doch-
bald versanken alle Anwesenden in
dumpfes Grübeln. Irgend etwas
stimmte nicht. Irgend etwas fehlte
noch.
«Und viertens», jubelte der alte
Angus, «viertens und letztens muß
die Fünfpfundnote nicht unbedingt
echt sein!» Hans E. Braun
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